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Liebe Mitglieder, 
Freunde und Förderer 
des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
heute erhalten Sie wieder aktuelle Informationen über die 
Arbeit des DRK in Schwerte. Wir möchten Sie wie immer 
regelmäßig auf dem aktuellen Stand halten und Ihnen ei-
nen Einblick in unsere Arbeit geben.

Die Schulung von Freiwilligen bei der Unterstützung der 
Blutspendetermine und im Rettungshundedienst, die Eh-
rung von langjährigen Fördermitgliedern sowie die turnus-
mäßige Mitgliederversammlung standen im Terminkalender 
der zurückliegenden Monate. Über einige dieser Ereignisse 
berichten wir auf den folgenden Seiten in Wort und Bild.

Wir sind ein Ortsverein, der ausschließlich auf ehren-
amtlichem Engagement neben dem Beruf, Studium oder 
Schule basiert. Die Kapazitäten und Fähigkeiten unseres 
DRK-Ortsvereins hängen immer von den fi nanziellen Mög-
lichkeiten ab, die uns zur Verfügung stehen. Wir erzielen 
keine Gewinne. Ausschließlich Spenden und Zuwendun-
gen sichern unsere Existenz. Jede noch so kleine Spende, 
die wir etwa für geleistete Sanitätsdienste erhalten, stützt 
unser Engagement im Katastrophenschutz, im Sanitäts-
dienst, im sozialen Bereich sowie im Blutspendedienst.

Vielleicht beschäftigt Sie das Thema „Testament“ bereits 
seit einiger Zeit. Wenn Sie unsere Arbeit über den Tod hin-
aus unterstützen wollen, können Sie dies zum Beispiel mit 
einem Testament zugunsten des DRK-Ortsvereins Schwer-
te e.V. tun. Ihre Erbschaft oder Ihr Vermächtnis kommen 
ohne Steuerabzug hundertprozentig dem DRK-Ortsverein 
Schwerte e.V. zugute. Die Mitglieder des geschäftsführen-
den Vorstandes unseres Ortsvereins stehen Ihnen aber 
selbstverständlich auch für ein vertrauliches Gespräch 
und weitergehende Informationen zur Verfügung.

Herzlichst grüßt Ihr DRK-Vorstand

Heinrich Böckelühr
Vorsitzender

Martin Kolöchter   
stv. Vorsitzender

Jürgen Ast
Schatzmeister
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Lena Heinings im mexikani-
schen Rettungswagen
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Mein Name ist Lena Heinings und ich habe im Jahr 
2014 mein Abitur am Friedrich-Bährens-Gymnasium 
hier in Schwerte gemacht. Zur Zeit lebe ich schon 11 
Monate lang in Puebla, Mexiko, denn hier absolviere ich 
einen Freiwilligendienst im Rahmen des „weltwärts“- 
Programms des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung. Teil dieses Pro-
grammes ist es, einen Spenderkreis aufzustellen und so 
sicherzustellen, dass dieses Programm auch nachhaltig 
für  junge Menschen im Alter von 18 bis 28 Jahren er-
möglicht werden kann. 
Ich freue mich sehr, das DRK Schwerte zu diesem Kreis 
zählen zu können und möchte mich auf diesem Weg auch 
noch einmal für diese großzügige Unterstützung bedanken.

Nun aber zu meinem Leben 
und meiner Arbeit hier in Me-
xiko; am 06. September des 
vergangenen Jahres habe ich 
mein Abenteuer in Mexiko an-
getreten. Ich lebe bei einer me-
xikanischen Gastfamilie und 
arbeite beim Mexikanischen 
Roten Kreuz, welches in Me-
xiko auch Krankenhäuser zur 
Behandlung der ärmeren Be-
völkerung zur Verfügung stellt. 
Hier arbeite ich nach einem Ro-
tationsplan und wechsel somit 
circa jeden oder jeden zweiten 

Monat die Abteilung, um möglichst viel kennen bzw. er-
lernen zu können. Angefangen habe ich im Labor, wo 
Blutproben abgenommen und anschließend analysiert 
werden, danach folgten die Notaufnahme, Ultraschall 
und Röntgen und die Station, auf der hauptsächlich wer-
dende Mütter kurz vor und nach der Geburt betreut und 
die Neugeborenen versorgt werden. Es gibt zwar auch 
andere Patienten der Allgemein-Chirurgie und Orthopä-
die, doch da die Geburtenrate in Mexiko sehr hoch ist, 

kommt es nicht selten vor, dass der Groß-
teil der Betten von jungen Müttern und ih-
ren Neugeborenen belegt sind. Vor kurzem 
habe ich auch zusammen mit den Ret-
tungssanitätern und Notärzten gearbeitet 
und durfte, nachdem ich noch einmal einen 
Ertse-Hilfe-Kurs abgelegt und meine Kentnisse 
vertieft hatte, sogar bei den Rettungseinsätzen 
mitfahren. Dies hat mir sehr viel Spaß gemacht – 
und auch wenn ich die Patienten natürlich nicht 
alleine behandeln darf, konnte ich doch helfend 
zur Hand gehen oder Familienangehörige wie 
auch Patienten im Schockzustand betreuen.  
Genau wie in der Abteilung der Ambulanz ist 
es mir auch in allen anderen Abteilungen des 
Krankenhauses ergangen: mir wurde viel erklärt 
und beigebracht und Doktoren sowie Kranken-
schwestern und Studenten sind alle sehr freund-
lich zu mir und freuen sich immer wieder, wenn 
sie mir etwas erklären können oder ich sie bei 
ihrer Arbeit unterstützen kann. Meine nächste 
und letzte Rotation wird dann der Kreißsaal sein, 
wo ich hoffentlich auch noch etwas lernen und 
mitnehmen kann, denn mein nächs-
tes Ziel ist ein Medizinstudium. Dar-
auf habe ich mich dieses ganze Jahr 
etwas vorbereitet und wollte sehen, 
ob dies auch wirklich das Richtige für 
mich ist.

Nun fehlen mir noch 3 Wochen bis 
zu meinem Rückflug am 01. Sep-
tember, nachdem ich fast genau ein 
Jahr hier gelebt und neue Freunde 
kennengelernt habe. Dabei konnte 
ich viel über mich selbst erfahren, 
aber auch eine komplett neue Kultur 
und verschiedene Gesundheitssys-
teme kennenlernen.

Lena Heinings aus Schwerte arbeitet in einem Kran-
kenhaus des mexikanischen Roten Kreuzes
Ein persönlicher Bericht

mit dem Roten 
Kreuz

Lena Heinings berichtet von Ihren Erfah-
rungen, die sie in Mexiko gemacht hat

Lena Heinings im mexikani-
schen Rettungswagen

Spende eines Ambulanzwagens 
vom mexikanischen VW-Werk

„weltwärts“ ist eine im 
Jahre 2008 gegründete 
Einrichtung des Bundes-
ministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und 
Entwicklung.

Das DRK gehört zu den 
anerkannten Entsendeor-
ganisationen, welche junge 
Menschen insbesondere in 
Partnerorganisationen des 
DRK weltweit vermittelt.
www.weltwaerts.de
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„Wenn die 
Sonne zuviel 
lacht…“

Jörg Schindel (links) und Henning Imme vom Ortsverein Schwerte 

empfehlen an den heißen Sommertagen viel Wasser zu trinken.

Die Regulierung der Körpertemperatur ist ein kompliziertes und ausdiff erenziertes Zusammenspiel von 
Messstellen und Maßnahmen des Körpers, um die Temperatur in dem für uns komfortablen und zum 
Überleben notwendigen Toleranzbereich von ca. 36,5°C bis ca. 37,5°C zu halten. Diese Temperatur ist 
für alle Vorgänge im Körper ideal. 

Sowohl zu hohe, wie auch zu niedrige Temperatur führen zu Einschränkungen von 
Stoff wechselprozessen. In einem begrenzten Maße kann der Körper hier Gegenmaß-
nahmen einleiten, um zu hohe oder zu niedrige Temperaturen auszugleichen. Hierzu 
gehört bei hohen Außentemperaturen oder körperlicher Anstrengung insbesondere 
das Schwitzen. Durch das Schwitzen verliert der Körper allerdings eine ganze Menge 
Flüssigkeit. Die abgegebene Flüssigkeit schmeckt salzig, dies kommt durch die Elek-
trolyte, die ebenfalls mit dem Schweiß abgegeben werden. 
Wenn nun sowohl Flüssigkeit, wie auch Elektrolyte nicht ausreichend zugeführt wer-
den, kann dies mitunter tödliche Folgen haben. Der Verlust kann von Kopfschmerzen 
über Verwirrtheitszustände bis hin zum Koma und gefährlichen Herzrhythmusstörun-
gen führen. 
Daher sollte man körperliche Anstrengungen bei großer Hitze vermeiden und auf eine 
ausreichende mineralhaltige Flüssigkeitszufuhr achten, die bei hohen Außentempera-
turen um ein vielfaches höher ist als sonst.

Ausreichende Flüssigkeitsaufnahme ist bei Hitze 
besonders wichtig

Dr. Marc Niemtschke ist Ver-
einsarzt beim DRK-Ortsverein 
Schwerte
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ROTES KREUZ 
ganz klein

Das große Hobby von Michael Gebhardt ist – natürlich neben der Mitarbeit im Roten 
Kreuz – das sammeln von Miniaturfahrzeugen – und hier insbesondere Einsatzfahr-
zeuge vom Roten Kreuz.

Seit seinem 14. Lebensjahr hat sich Michael Gebhardt diesem Hobby verschrieben. 
Auf etwa 2.500 Fahrzeugnachbildungen beläuft sich seine Sammlung; viele der Ein-
satzfahrzeuge sind in Regalen untergebracht, die in einem eigens für dieses Hobby 
vorgesehenen Raum an der Wand hängen. Im anderen Bereich des Hobbyraumes 
ist eine mehrere Meter große Landschaft aufgestellt: Miniatureisenbahnen, -häuser 
und etliche Fahrzeuge sind dort in unterschiedlichsten Szenen dargestellt.
Die originalgetreuen Nachbauten von Einsatzfahrzeugen des DRK-Schwerte prä-
sentiert er besonders gerne: schließlich kennt der ehrenamtliche DRK-Mitarbeiter 
gerade diese Nachbildungen aus dem wirklichen Einsatzleben allerbestens.

Michael Gebhardt baut in seiner Freizeit 
DRK-Einsatzfahrzeuge nach Michael Gebhardt mit dem 

RTW des DRK Schwerte in 
Miniaturgröße
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Langjährige Fördermitglieder erhielten Dankesurkunde des Deutschen Roten Kreuzes.

Im Rahmen einer Feierstunde im Dr.-Werner-Voll-Haus bedankte sich der Vorstand des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V. bei seinen Mitgliedern für jahrzehntelange Treue zum Orsverein Schwerte.
Knapp 1.900 Mitglieder bekennen sich derzeit zur DRK-Arbeit in der Ruhrstadt. Das Deutsche Rote Kreuz in 
Schwerte ist damit der mitgliederstärkste Ortsverein in der DRK-Gemeinschft des Kreises Unna.

Getreu den sieben Grundsätzen der DRK-Bewegung: 
Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, 
Freiwilligkeit, Einheit und Universalität wird die DRK-Arbeit vor 
Ort im Dr.-Werner-Voll-Haus an der Lohbachstraße durch eh-
renamtliche Mitarbeiter koordiniert.

Deshalb nutzte der Vorstand auch die Gelegenheit, den Jubi-
laren die vielfältige Vereinsarbeit vorzustellen. „Um dieses An-
gebot auch in der Zukunft mit einem hohen Qualitätsanspruch 

sichern zu können, sind wir auch weiterhin auf unsere Fördermitglieder und deren Beiträge angeweisen“, 
warb der DRK-Vorstand während der Jubilarehrung.

Für die langjährige Zugehörigkeit wurden ausgezeichnet: 
- für 25-jährige Mitgliedschaft:  Lothar Heucks
- für 35-jährige Mitgliedschaft: Horst Böse,
 Karl-Heinz Kaup, 
 Udo Stellpfl ug
- für 40-jährige Mitgliedschaft: Jutta Gowinkowsky
- für 50-jährige MItgliedschaft: Helmut Jaworek

Eistorte der Kuhbar für die Werbung von Fördermitgliedern: 
Klaus-Jürgen Paul, Hans-Heinrich Schulz

„Eiszeit“ geht weiter!

Auch in dieser Ausgabe möchten 
wir an die seit letztem Jahr laufende 

Mitglieder-Werbeaktion erinnern:

Jedes Mitglied in unserem Verein, welches 
ein neues Fördermitglied wirbt, erhält als Dankeschön 
eine große DRK-Eistorte von der Kuhbar; überbracht von 
unserem Vorsitzenden Heinrich Böckelühr.

Die genauen Voraussetzungen für die Werbeaktion 
können Sie auch unter www.drk-schwerte.de einsehen.

Ehrung der Fördermitglieder 

„Eiszeit“ geht weiter!

Die Geehrten im Kreise des DRK-Ortsvereinsvorstandes Heinrich Böckelühr (DRK-Vorsitzender), Jürgen Ast 

(DRK-Schatzmeister), Martin Kolöchter (stellv. DRK-Vorsitzender) sowie der DRK-Bereitschaftsleitung 

Ute Narat und Fabian Massmeier.

Unsere Fördermitglieder und aktiven Helfer im 
Bereitschaftsdienst sind das Rückgrat der Ver-
einsarbeit hier vor Ort in Schwerte. Durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden sichern sie unsere 
vielfältigen Aufgaben. Wir sind auch weiterhin 
auf unsere Fördermitglieder und deren Beiträge 
angewiesen.
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Keine Zukunft ohne 
Vergangenheit
Historisches vom  
DRK-Ortsverein Schwerte
Zu einer großen Übung versammelte sich das Schwerter DRK im Spätherbst 
1975. Gemeinsam mit der Feuerwehr wurde eine große Schadenslage im  
Eisenbahnausbesserungswerk geprobt. Mit von der Partie war der damalige 
Rettungshubschrauber „Christoph 8“, welcher seinerzeit noch von der Bundes- 
wehr gestellt wurde.
Aufgabe des Schwerter Roten Kreuzes war in dieser Übung die Versorgung und 
der Abtransport der Verletzten. Der Transport wurde mit den drei dem Schwerter 
DRK zugeordneten „Großraumkrankenkraftwagen“ (GrkW) durchgeführt. Kurios 
und heute nicht mehr vorstellbar: Diese Großraumkrankenkraftwagen durften 
seinerzeit nicht im direkten Stadtgebiet von Schwerte untergestellt werden.
Der Grund: Eine Vorschrift, dass Unterstände von Katastrophenschutzfahrzeu-
gen innerhalb von Städten wegen möglicher Luftangriffe zu Zeiten des „Kalten 
Krieges“ nur außerhalb des Stadtgebietes zu unterhalten sind.
Die drei Lastwagen wurden daher vor dem Umzug in die Lohbachstraße in 
Scheunen landwirtschaftlicher Betriebe im Umfeld von Schwerte untergebracht. 
Ab 1975 lockerte sich nach und nach diese Vorschrift.
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Rettungshunde

Durch ständiges Training und viele 
Übungseinheiten zu jeder Jahres-
zeit und bei jeder denkbaren Wit-
terung festigen die Mitglieder un-
serer Rettungshundegruppe ihren 
Ausbildungs- und Leistungsstand.

Sei es im freien Gelände, in alten 
Gebäuden oder in ausgewählten 
Waldgebieten; ständig gilt es, den 
Anforderungen in besonderen Situ- 
ationen gewachsen zu sein.
Das erfolgreiche Miteinander von 
Mensch und Hund bei der Suche 
nach vermissten und hilfsbedürf-
tigen Personen ist ständiges Ziel 

der ausgebildeten bzw. noch in Ausbildung befindlichen Ret-
tungshunde und ihren qualifizierten Hundeführern.

Unsere Fotos sind im ersten 
Halbjahr 2015 bei zahlrei-
chen Trainingseinheiten un-
serer Gruppe entstanden und 
geben einen kleinen Über-
blick auf die umfangreichen 
Vorbereitungen, die erforder-
lich sind, um Mensch und 
Hund für die Aufgabe vorzu-
bereiten und fit zu halten. Mit 
Ihrem Förderbeitrag sichern 
Sie dieses besondere Leis-
tungsangebot langfristig.

Trainieren für den Ernstfall
Mensch und Hund bereiten sich bei jeder Witterung auf einen möglichen Einsatz vor 
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Im zweiten Halbjahr zeigt sich das Schwerter Jugendrotkreuz 
wieder von seiner allerbesten Seite: Spannende Gruppenaben-
de, In- und Outdoorveranstaltungen, Aktionen auf dem Weih-
nachtsmarkt „Bürger für Bürger“ und eine lange Filmnacht. 
Dies sind nur einige der anstehenden Programmpunkte.

Anna-Lina Klapp und Dennies Carlsson haben in ihrer Eigen-
schaft als Gruppenleitung viel Ideenreichtum und Herzblut in 
das neue Programm investiert. „Nun geht es darum, die Mit-
glieder aller drei JRK-Gruppen neben den unterhaltsamen 
und spannenden Gruppenstunden ebenso für die Idee des 
Roten Kreuzes zu begeistern“, berichten die beiden Grup-
penleiter übereinstimmend. Ganz wichtig ist daher den Bei-
den auch die Neugewinnung von Kindern und Jugendlichen,
welche Interesse am Roten Kreuz haben. 

Verstärkt wird auch die Zusammenarbeit mit der akti-
ven Bereitschaft im Roten Kreuz: ein erstes gemeinsames 

Kennenlernen ist für die kommenden Wochen vorgesehen; 
die erfahrenene JRKler sollen nach und nach auch schonmal  
den Rettungsdienstlern z.B. bei Sanitätsdiensten über die 
Schultern schauen dürfen.

Weitere Infos und mögliche Rückfragen beantwortet die
Schwerter JRK-Leitung gerne persönlich. Zur ersten 
Kontaktaufnahme bitte eine Mail an jrk@drk-schwerte.de

Jugendrotkreuz

Vorhang auf!
Zweites Halbjahr:  Von „A“ wie Ausfl ug 
bis hin zu „W“ wie Waldprojekt

9

Termine Jugendrotkreuz bis Dezember 2015
Mi 19.08.15 erstes Treff en nach den Sommerferien, Neuzugänge, Spiel und Spaß
Do 20.08.15 Cocktails ohne Alkohol, richtiger Umgang mit Alkohol
Sa 29.08.15 vormittags Elternsprechtag mit Eltern der Mittwochs-Gruppen
Mi 02.09.15 Stadtrallye in Schwerte mit allen 3 Gruppen
Do 03.09.15 keine Gruppenstunde, s. 02.09.15 
Mi 16.09.15 Waldprojekt mit Jan
Do 17.09.15 keine Gruppenstunde wegen 19.09.15
Sa 19.09.15 Ausfl ug mit Team Red in den Fort Fun Park  
Mi 30.09.15 Waldprojekt mit Jan
Do 01.10.15 Gewalt- und Drogenprävention
Mi. 14.10.15 Waldprojekt mit Jan
Do 15.10.15 
Fr 16.-17.10.15 lange Filmnacht mit den JRK Teens, Übernachtung
Mi 28.10.15 Vorbereitung Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“
Do 29.10.15 Vorbereitung Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“ 
Mi 11.11.15 Vorbereitung Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“
Do 12.11.15 Vorbereitung Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“
Mi 25.11.15 Abschluss der Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt
Do 26.11.15 Abschluss der Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt
Sa 28.11.15 Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“
So 29.11.15 Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger“
Mi 09.12.15 
Do 10.12.15 Menschenrechte
Mi 16.12.15 Weihnachtsfeier des JRK Schwerte

Änderungen vorbehalten.

Unsere Gruppen:

• JRK Kids 
   Mi 16:00 - 17:30 Uhr

• JRK Teens 
   Mi 18:00 - 19:30 Uhr

• Team Red 
   Do 18:00 - 20:00 Uhr 

Gruppenstunden alle zwei 
Wochen (d.h. in geraden 
Kalenderwochen)

Treffpunkt: 

Dr.-Werner-Voll-Haus

Leitung: 

Anna-Lina Klapp
Dennies Carlsson

angehender Gruppenleiter: 
Jan-Michael Sadowski

aktuell  ortsverein schwerte

Trainieren für den Ernstfall
Mensch und Hund bereiten sich bei jeder Witterung auf einen möglichen Einsatz vor 

Anna-Lina Klapp und Dennies Carlsson
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4. Bauernolympiade

 in Rheinen

Wie immer wurde der DRK-Ortsverein Schwerte bei dieser Veranstaltung mit 

dem Sanitätsdienst beauftragt. Das sollte für alle Schwerter Rot-Kreuzler an 

diesem Tage jedoch noch die leichteste Aufgabe sein. Denn wie auch in den 

Vorjahren beteiligte sich der Ortsverein Schwerte auch mit einem „Olympi-

schen Dreamteam“, um auch direkt an den Feierlichkeiten teilnehmen zu 

können.

Am 21.Juni fand in Rheinen die traditionelle Bauern-Olympiade auf dem Hof 

Mikus statt. Die im „Zwei-Jahres-Rhythmus“ stattfindende Veranstaltung 

zog erneut etwa 1.000 Besucher in seinen Bann..

Wie immer galt es, die gestellten Aufgaben möglichst schnell zu lösen. In 

den verschiedenen Parcours mussten unterschiedlichste Disziplinen mittels 

Kraft, Geschwindigkeit, Intelligenz und Zielsicherheit bewältigt werden.

Resümee der Veranstaltung: Niemanden ist etwas passiert, es gab nur begeis-

terte Teilnehmer und Besucher. Und riesig Spaß hat es auch allen gemacht.

Das Schwerter Dreamteam bei 

der Bauern-Olympiade 2015

Boccia mit Gummistiefeln war angenehmer als das

Gewichtsschätzen von Kuhfladen.

Von Sackhüpfen bis Eierlauf... unser Olympisches 

Dreamteam gab sein Bestes und hatte viel Spaß!
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Die Bereitschaft in Schwerte heißt jederzeit gern neue interessierte 
Menschen ab 17 Jahren herzlich willkommen. Ab dem 18. August 
treff en sich alle Aktiven jeweils an einem Dienstag um 19.00 Uhr im 
Dr.-Werner-Voll-Haus an der Lohbachstraße 4.
Das genaue Programm für die ersten Wochen nach den Sommerferien 
ist nachstehend abgedruckt.

Interessierte, die im Vorfeld bereits mehr wissen möchten, schreiben 
bitte eine Mail an info@drk-schwerte.de

Warum wir 
DICH brauchen...
Ehrenamtliche Mitarbeit geht jeden an!
Das sollte nicht nur ein dahingesagter Spruch 
sein, sondern eine wirkliche Einstellung!

Das Heuballenfangen und Stapeln auf Zeit forderte 

Höchstleistungen der Teilnehmer in Kraft und Ausdauer

Das Schwerter Dreamteam bei 

der Bauern-Olympiade 2015

18.08.15  Unser Vorstand besucht die 
 Bereitschaft:
               Fragen und Antworten, off ene   
 Gespräche

25.08.15 JRK – die aktiven Helfer von 
 morgen
 Das JRK stellt sich der Bereitschaft  
 vor – die Bereitschaft stellt sich 
 dem JRK vor.

01.09.15 Das Zusammenwirken von   
 MTD und Bereitschaft:
               Ein gemeinsamer Abend mit Infos   
 und viel Raum für Fragen

08.09.15 Mit den Rettungshunden 
 unterwegs
 Outdoorveranstaltung

15.09.15 Fortbildung 
 (nähere Beschreibung folgt)

Nachfolgend stehen die ersten fünf Zusammenkünfte der Schwerter 
DRK-Bereitschaft, welche sich jeden Dienstag um 19.00 Uhr im 
Dr.-Werner-Voll-Haus trifft. 
Die weiteren Zusammenkünfte werden auf der Homepage des 
DRK-Schwerte veröffentlicht.

Termine DRK-Bereitschaft



Zahlreiche Blutspendetermine werden in den kommenden Wochen und Monaten wieder in Schwerte stattfi nden 
(siehe unten stehende Tabelle). Darüber hinaus sind die Blutspendetermine auch über die Homepage des DRK-
Ortsvereins Schwerte e.V. (www.drk-schwerte.de) jederzeit abrufbar.

Mittlerweile ist das Schwerter Betreuungsteam rund um die Blutspende auf ins-
gesamt elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewachsen. 
Als nächste große Herausforderung erwartet das Team um Ute Narat die in den 
nächsten Wochen anstehende Zertifi zierung. 
Interne wie auch externe Überprüfungen unter der Federführung des DRK-Blut-
spendedienstes West werden langfristig somit dazu beitragen, dass das Wohl 
des Blutspenders vor Ort immer wieder auf das Neue gesichert und auch ver-
bessert werden kann.

Blutspende

Blutspende12

Blutspendeteam 
mit neuen 
Herausforde-
rungen
Mit „Volldampf“ startet das 
Schwerter „Team Blutspende“ 
in die zweite Jahreshälfte. 

Blutspende-Termine
August bis Dezember 2015

v.l.: Sandra Wicisk, Chantal Wiesweg, Barbara Lohre, 

Roswitha Staat, Christian Dunkel und Jochen Pipereit vom 

Blutspendeteam des DRK-Schwerte

Ute Narat bereitet sich und ihr Team auf 
die bevorstehende Zertifi zierung vor

Do 03.09.15 Schwerte Mitte
Fr 11.09.15 Schwerte Westhofen
Do 24.09.15 Schwerte Ergste
Mi 30.09.15 Schwerte Villigst

Do 26.11.15 Schwerte Mitte
Do 03.12.15 Schwerte Ergste
Mi 16.12.15 Schwerte Ost




